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KHMstag den 7. August 1835.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 975. (2) N r . 217.
Haber - Li c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Von dem k. k. Karster Hofgestütt-Amte
wird hiemtt zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß in Folge der Anordnung des hochlöblichcn
k. k. Oberststallmeisteramtes, äcio. 14. I u ^ p
i 3 3 o , der für das k. k. Karstcr Hofgestütt im
kommenden Verwaltungsjahre 1LZ1 erforder-
liche Bedarf an Haber von 6900 n. ö. Mctzen,
,m Wege der öffentlichen Concmrcnz, jedoch
mit Beseitigung der Llcitatlon unter nachfolgen-
den Bedmgnissen werde bcigcschaffet werden,
und zwar:

i tens. Muß der Haber vollkommen trocken,
nicht genetzt oder genasset, vom Staube rein,
dickkörnig, und mir kemen andern Früchten ver-
mengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch,
und jeder n. ö. Metzen im Nettogewichte we-
nigstens 43 Pfund schwer seyn.

2tens. Hat dlt Einlicferung in der eben
bezeichneten Qualität in nachfolgenden Termi-
nen zu geschehen, und zwar:

Nach L l pizza
vom i5 . bis mlt Z l . October i63o 1000 Metz.

« 1. „ „ l5-^^ovemb. i83c> 1000 „
,̂ 16. November bls mit Z. De-

cember , 6Zc> . . . . . 1000 ^
Nach P r ö s t r a n e g

vom:5. bis mit Z i . October ,8^0 900 Metz.
^ 1. „ „ i5.Nouemb.i83l) 900 „
^ 16. November bis mit I . De-

tember i83o . . . . 1100 ^
" Itens. Hat der Lieferungs-Uebernehmer

das betreffende Quantum bis auf O r t und
Stelle für eigene Rechnung zu verführen, und
wird nur jene Quantität als abgeliefert be-
trachtet, welche dem k. k. Hofgestüttamte qua-
litatmäßig zugemessen wird.

4tens. Wi rd am 27. September ! 83o ,
und zwar im Orte Adelsberg bei dem k k
Krnsamte um die zehnte Vormittagsstunde,'
ubcr vorstehende Quantitäten diegeeignetc Ver-
handlung vorgenommen werden; zu welcher je-
der Liefenmgslustige seinen Preisanbot auf
einzelne genau zu bezeichnende Panhlen, oder
auf das ganze Quantum schriftlich und versie-
gelt, entweder am Tage der Verhandlung zwi-

schen 9 und 10 Uhr Vormittags zu überred
chcn, oder binnen den vorausgehenden acht
Tagen dem k. k. Hofgestüttsamte einzusenden
oder zu übergeben, und zugleich zur Sicher*
stcllung des k. k. Hofgestüttamtes eine aus dem
Prcisanbote und aus dcm zu erstehen teabsich-
tctcn Quantum mit 10 Percent entfallende Cau-
tion, entweder im Baren, oder in k. k. Staats«
Schuldverschreibungen nach dcm lkhlbekannten
Wlener Börse-Coulse, oder mittelst Hypothe-
kar - Instrumenten gegen amtliche Bestatt«
gung um so gewisser beizuschließen hat, als
spater eingereicht werdende Prcisanbote, ödet
solche, welche nicht mit der vorgeschriebenen
Eautwn versehen sind, ganz unberücksichtigt:
würden zurückgestellet werden.

5lens. Nach beendeter Concurrenz-Vev,
Handlung werden jenen Lieferungslustigen, de,
ren Anbote nicht annehmbar befunden werden,
die eingelegten Cautwnen sogleich zurückgestek
let, von Denjenigen hingegen, welche die M in *
destbieter einzelner Parlhien oder des ganzen
Quantums verbleiben, zurückbehalten wcrdm.

Die Bestimmung dieser Cautton soll darin
bestehen, daß das k. k. Hofgestüttamt, im Falle
der Lieferungsübernehmcr zur gehörigen Zeit
die erstandene Quantität in der festgesetzten Qua«
litat abzuliefern unterlassen sollte, in den Stand
gesttzct werde, die abgangige Quantität auf
Kosten des Licferungsübemehmers herbeizu-
schaffen, und hat Letzterer im erforderlichen Falle
das k. k. Hofgestüttamt auch mit seinen ander«
weiten, wie immer Namen habenden Vermö-
gen schadlos zu halten.

6tens. Sollte ein Liefevungs-Ueberneh-
mer die bald möglichste Ucbcrkommung seiner
eingelegten Caution beabsichten, so wird dem-
selben gestattet, von dcm übernommenen Fou-
rage-Quantum 10 Percent in ^.nura gcgen
Empfangsbestätigung einzuliefern, welches zehn-
vercentlge Quamum, oder die Caution im Ba-
ren, in k. k, Staateschuldverschrcibungen, oder
in Hypothekar-Instrumenteii so lange von dem
k. k. Hofgcstüttamte aufbewahrt w i rd , bis die
betreffende Fourage-Parthie vollkommen ein-
geliefert ist.

7tens. Der Mmdestbieter einer oder meh-
rerer Fourage - Panhien vmd zur/Erfüttung



älH
feiner Verbindlichkeit sogleich bei der Ueberga-
be semes schriftlichen und versiegelten Offertes
verpflichtet, das k. k. Hofgestüttamt hingegen
erst dann, wenn nach Verlauf von längstens
14 Tagen die Ratlficirung des hochloblichcn
k. k. Oberststallmeisteramtes erfolgt. Wird die-
se Ratlficirung verweigert/ so wird auch zugleich
der Mindestbieter unter Ruckstellung der ein-
gelegten Caution semer Verpachtung enthoben.

Ltens. Die Einliefcrung einer übernom-
menen Fourage - Parthie kann binnen dem be-
zeichneten Termine ganz oder theilwcise gesche-
hen, und verspricht das k. k. Hofgestüttamt
die bare Bezahlung, jedesmal nach Maß der
erfolgten ganzen oder thcilweisen Einltcfcrung
dergestalt zu leisten, daß der Lleferungsübcr-
nchmer mit Zuversicht darauf rechnen kann,
sogleich für jede eingelieferte Quantität sein
Geld gegen classenmäßig gestampelte Quittung
zu erhalten.

gtens. Jenes Fourage - Quantum, wcl-
ches em Lieferungsübernchmcr alö Caution ein-
geliefert haben sollte, wird bn gänzlicher Be-
richtigung der übernommenen Parthle bezahlt
werden.

lotens. I m Falle, als zwischen den Lie-
feranten und dem k. k. Hofgestüttamte in Be-
treff der Qualltat ein Zweifel entstehen sollte,
haben sich beide dem Ausspruche der, dem Ab-
lieferungsorte nächsten k. k. Bczirksobrigkeit,
welcher in diesem Falle der schriftliche Contract
zur Einsicht mitzutheilen kömmt, zu unterziehen.

i i tens. Endlich wird der Uebernehmer ei-
ner oder mehrerer Fourage-Parthien den clas-
senmaßigen Stampel zum Eontractc beizubrin-
gen haben.

I2tens Wollte ein oder der andere Liefe-
rungslustige vor der Concurrmz-Verhandlung
nähere Aufklarungen über vorstehende Beding-
Nisse einholen, so hatte sich derselbe mündlich
oder schriftlich, im letzteren Falle jedoch mit-
telst frankirter Briefe an das gefertigte k. k.
Hofgestüttamt zu wenden.

Von dem k. k. Karster Hofgestüttamte.
Livizza am 3 i . July 18I0.

Z. 974. (2) ^ N r . 225.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu-
stadtl nnrd allgemein bekannt gemacht: Es sey
auf Ansuchender Ursula ^chmgcr, mit Be»
schtld vom 25. Jänner lgZc>, N r . 2 2 5 , ln
dlk Einleitung der Amortlsirung der, auf dem
der SladcgllcNeuftKdtl, subRecr.-^Nr. 224

emdienenden Hause zu Neustadt l , den ebenda«
h m , «nK Recc. - N r . ,Z<) zmsbaren , sogenann«
ten Machorischltsch'schen' 'Äawerh'Garten , und
dem ebendahin, -,nl> R k c t . - N r . 320 dienstba-
ren Oswald Gacten, nebst emem Garten be»
der Btaotmühle unterm 10. M a i 179g lNla»
bullrten Schuldobllgatlon vom letzten A v r l l
1799 p^' 7 " st- ohne Interessen gewllllgct
woroen.

Dem zu Folg? werden alle Jene, welche
auf diese Urkunde emen aeqründcren Ansoruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihre dlesfal«
l'gen Anjorüche binnen einem Jahre, ftchs W o -
chen uno drel Tagen um so gewlsscr geltend dar-
zuthun / als sollst auf weneres Anlangen oec
Uisula Kchlnger in die wirkliche Amortlsirung
und Extabulacion der gedachten Urkunde ohne
wei:?rs gewllllget werden müßte.

Bezirksgericht NupcrtShof zu Neustadtl
am 25. Jänner i 3 3 n .

Z. 977- (2) Nr. 6üb.
E d i c t .

^lle Jene, welche auf den Verlaß lies zu S t .
Gotch.^ld am 23. Jänner ,65o vcrilocLenen Paul
Sc?ldan, «inen Anspruch oder sonslige Forderung
zu stellen gedenken, haben zu der dieSfaNs allhiel
auf oen l̂ ». August »ttZo, Vormittags 9 Uhr an«
geordneten 3iqul0ationstaqsc>yung so gewiß zu, er«
<che>nen. als sie sich im widrigen FaNe die Folgcn
des §. 6»4 d. G. B . selbst zuzuschreiben haben
wüieen.

Bczirtsgelicht zu Egg ob Podpctsch am 9- 3 " '
l i ib5o.

Z. 97U. (2.> 3ir. 892.
E d i c t .

ANe Jene, rcelche auf den Verlaß des zu
Gaelic v^l ungefäbr acklZ^hlcn vörstoldcnen G:c«
goc P^stalcnlg/elnen Aiupcuch ocer soiuilge Fo^-
Zecung zu flcllen gedenken, haden zu der oiesfalZ)
a^hlcr auf ten ,4. Uuqult l. I . , Vormittags uni
9 Uhr angeocdnelen 3lqul0allonst.«gsahunz lo gc«
iriß za tlscheinen, als sie sich nn :v,dl,gen ^2,1.
0le Folqcn oeS §. 6»^ d. O. A- icloslzuzutcdrelciil
haben würden-

^ BizirlSgericht Egg od Podpetsch am 9. Ju l i
»85a.

Z. 9 ^ ^ ? 2 ) Nr. 9«4.
E d i c t .

Vom Bezlrlbgelichte oer Herrschaft E,^ 0̂ ,
Podpecsch irlrd betannl gemacht: Os sey über An«
suchen des Tdamaö Kncß von Raunu, die F t i l d ^ .
lung der, oern Walentin Kuscher gehörigen, im
Dorfe Haoerck iieaenden, der Herrschaft Kreuz und
Ooerstein untercyäniqen 3j4 hude, um den em-
verstcllidenen Ausrulöpreis pr. 3no ä., wie auch die
Veräußerung tec dabei befindlichen Haus« und
Wicchschafcrfahcnisse, bei einem Termine d r i l l t '
ger. und die Tagsatzung auf den 3o. August »62a
Früh um 9 U)c im Orte oec Realität vejiimmc
«erden. WsjU Kauflustige mit dem Htlszh^ ssl«



äi5
geladen werden, daß sie die Mcltationsbedingnisse
hei diesem Gerichte einsehen tonnen.

Bezirksgericht zu (Zgg od Potpetfch am »9.
J u l i i33o. ^ ^ ^ ^

^ ^ E d i c t .
Von tem, Bezirlsgerlchlö Kreutderg wird an-

mlt bctannl gemacht: Os sey in Holge Ansuchen
her Gertraud Udde von ̂ i l t lach, rom Bschcl) . ,
H. 698, wldel Katdarlna Odlak von D o u ö l o . ^ l .
aus dem Urtheile, 6<lu. »7. October 1L29 schulcr.
gen q l st» 4̂> tr. c. 5. c. , und der wcuern d<eöge»
llHcl'chen Befcheioe vom U. Februar, l l . M a , und
L. Ju l i l. I . , ' n dle öffentliche FcUdlclung der,
dcm (Zvecutcn gthor ig, zu Dcuöto gclegen . der
löbl. R. D. O- Oommenda Lalbacv, suk Ulb.»
Nr . 56, dienstbar, gcrlcktllck auf 3 ,2 , ft. 5c> lr.
acschöhlen ganzen Kaufccchlöhude gcw>l!l.<ct, und
biczu d,e Tagsayungcu auf den 5». Uugust, 3o.
(- cvtember und 3o. October l. I . < Früh 9 Uyr ln
I occ» der Realität mit dem Bk'.saye ausgewrle.
ten worden, daß, rrenn oicsc Rö.'.luät de, der e i .
sien oderz>reneni,'lcicai>on n!^ tun ccn ̂ Hähul'gs«
n^ntd oder daruder an Mann get lc-chl nerdrn sol!»
te. sola)« dcl tcr drillen auch unccl d l l Schätzung
hlnlat'gegeden i r i r i ' . .«. . . ,

Kaullustlge n-crden htezu an odbemcldtlen Ta«
geu. O i l und Stunce mit dem Bclsatze vcrgcla,
ten . daß sie die Ltcuatlonscetmgnlsse und die
«t-ää^ung in den gewöhnlichen stunden hieramls
roilaufig einsehen tonnen.

Bezirlsgelichl Kreutderg am 28. Juli »LZa.

Z. 97^' (3) Nr. 5^3.
E d i c t .

Das Bezirks-Gericht der Herrschaft Po-
liovitsch macht hicmlt bckannl : Es wurde auf
Ansuchen des Georg Pelllar aus Stepermark,
mtt Bescheide uom heutigen D a t o , wegen aus
dem wirthschaftsamtllchen Vergleiche vom 4 .
M ä r z v . J . , am bat ln Vvlschuße und andern
Auslagen schuldigen 26 fi. 29 kr. M . M . sammt
Nibenvcrblndlichketten, «n die executive F c l l -
t letung der, dem Gute Wildenegg, 5u!i Rect.
N r . ^8 1 )2 , unterthanigen, ,n Lösche, Haus«
N r . 2 6 , liegenden n 6 Hübe desGec rgPau-
l lcha, nebss enngen Fahrnissen qewllliget, und
zur Vornahme derselben drei 3agsatzungen:
auf den 25. J u n i , 23. J u l i und 27. August
d. I . , d,c beiden nsien in dieser?!mtSkanzlcp,
und dle dritte ln I^occ» Lösche, I i r . 2 6 , je-
derzeit Vormi t tags um 9 U h r , nm dem Bc l -
sahe bestimmt, daß, falls dle besagte Real«,
tat l'der Fahrnlsse bei der ersten oder zweiten
Tagsatzung um oder über die Schätzung nicht
angebracht werden konmen, sie ber der dritten
auch unter dieser hintangegeben rverden würde.

Demnach werden hieudn die Tabularglau-
bigev, Gertraud Euppantschnsch «nd Johann
Gchega, verständiget^ tzze Kauflustigen zur

zahlreichen Erscheinung eingeladen, und es
können der Grundbuchsextract, die Schätzung
und Llcttatlonebedmgmsse täglich in den Vor-
mittagsstunden hler eingesehen werden.

Bcznts-Gellcht Ponovltsch am i g . M a i

l83o.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

Llcttaclon geschah kem Anbot.

ii- 953. (3) Nr. ,3l9-
E d i c t .

Bon dem Bezuks- Gerichte des herzogthums
Gonsäee iricd hicrml betannt gemacht: Gs sey?
auf Ansuchen dcs Oeorg Stimeh von Bos^il, rri«
dtr 3)i>ä.c»ti Pirschnlch von Naischsypolot, rregen
sctuloigkn 169 ft. (Z. M . c. 5. c., in d,e executive
Ll l ld i l tung ceö gegnerischen, aus 290 st. lZ. M .
genchllich gestl.äßlln RealvermogenS, gerriNiget,
und zur Bolnahme derselben drei Ternnne, und
zwur: der erste auf den 27. August, der zweite
ouf den i d . , und der dritte auf den 29. Gcptem.
der d. I . , jederzeit Vormtttags um 9 Uhr, in.
I^co der Nealltät mit dem Beisahe angeordnet,
rrocccn, daß, faNs diese Realltät rreder bei der
elften noch zweiten Feildietung um oder über den
-^cdähungsrrertd an Mann gebracht werden könn«
te, siide de< der dritten auch unter der Schätzung
hiniüngegeden werden nürde.

Die LicnüNonöokcingnisse können in der,hie«
sigen Genchlölanzlei in ten gewöhnlichen Amts«
stunden emalsehen werden.

Bezirks. Gericht VoltsHee am >o. Ju l i l83a.

Z. 90Ü. (5) '̂  I . Nr. 2205"
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der f. f. Staatsherrschaft
Lack wiro hiemll allgemein kund gemacht: M a n
häde Mer Ansuchen der Helena Tautfcher und
Matthäus Porenta, als Vormünder der minder«
jährigen Anton Tautscher'fcden Kinder, die gericht»
liche Versteigerung der, diesen Kindern gehörigen,
der StLatehellschaft Lack/ »ud Urd. Nr. 2»o,^2o7^.
dienenden, aus vier Feuern bestehenden hacken»
und Zeug.Schmieden zu Lack bewilligt, und hie-
zu die TagsaZung auf dcn 24. August d. I . , Nach-
mittags von 5 l is 6 Uhr, »n diesiger Gerichtskanzlei
anderaumd, wozu die Kauftufiigen mir dem Bei»
sahe vorgeladen werten, daß diese Echmieven an
beständigen Wasser, nämlich am Zeyer» Fluße,
und in einer sehr bevölkelten Gegend liegen, und
daß die Licitationsdedingnisse täglich in hiesiger
Gerlchtskanzlei eingesehen werden können.

L̂ ck am 26. Jul i lb5o.

Z. 982 l2) ^ .
I m Hause Nr . 1^6, am S t . Iacobs-

Platze, ist lm ersten «Vtccke, wasserselts, eis
ne Wohnung von vier Zimmer, mit Kü-
che, Sve is - , Holz- und Bodenkammer, zu
kommenden Michaeli zu vergeben; wie auch
em Stal l auf fünf Pferde.

Das Nähere ist bei dem Hauseigenthüt
mer daselbst zu erfragen.
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3.679- ft)
Neu errichtete Buchhandlung in Laibach.

Gefertigter bringt hiermit ehrfurchtsvoll
zur Kenntniß des verehrten Publicums, daß
er mit Bewilligung der hohen und höchsten
B e h ö r d e n , l n Laibach am P l a y e ,
N r . g , e i n e B u c h h a n d l u n g errichtet
habe. Er schmeichelt sich wahrend seines bishe-
rigen fünfjährigen Aufenthaltes allhier im Be-
triebe des K u n s t h a n d e l s , Beweise seiner
Kenntnisse in diejem Fache geleistet zu haben.
Er ergreift diese Gelegenheit seinen Gönnern
für daS ihm geschenkte Zutrauen und den gü-
tigen Zuspruch seinen wärmsten Dank abzu-
statten, und sich der hohen Gunst derselben
für die Zukunft zu empfehlen; zugleich auch
slle Verehrer und Beförderer der Wissenschaf-
ten zu bit ten, ihm >n seinen Unternehmungen
mit gütigen Auftragen zu beehren. Er ist des
reits m»t einem Vorrath von Werken aus vie-
len wissenschaftlichen Fächern, und mit bellelri-
filschen schrlfcen in deutscher, italienischer, la«
temischer, französischer und englischer sp rä -
che versehen, auch besitzt er einige Bücher
in krainerischer Sprache, und wird stets be-
mühet seyn mit allen i n l a n d i s c h e n und
e r l a u b t e n a u s l ä n d i s c h e n N e u i g k e i -
t e n der L i t e r a t u r sich zu sortlren und in
Vorrath zu halten. Früher erschienene Bücher,
und solche die nur »m A n t i q u a r - B u c h -
h a n d e l vorkommen, werden nur nach ge«
schehener Bestellung verschrieben, und in mög»
lichft kurzer Zelt zu den billigsten Preis gelie«
fer t , um so eher, da bereits An k ü n d i g er
mit den sollden Herren Antiquaren in Ver«
bmdung getreten lss. Alle inländischen Bücher,
(ausgenommen jene, welche ln der k. k. Gtaals-
Dcuckereo gedruckt sind, wo selbst der Buch«
handler ohne Gconl» bar zahlen muß), und
die meisten ausländischen Werke, ausgenom«
men jene, welchc m England, Frankreich, Ita«
lien, in der Schweiz und im nördlichen Deutsch-
land verlegt, werden verkauft und verschrieben,
zu dem vom Verleger f'stqcsctzten Preis, dage<
gen aber die Obenang^cigten, wegen größern
Porto und Zollauelaaen, werden mit einer
kleinen Erhöhung hintangegeben. Für die Zu«
Haltung aller Versprechungen bürget d:e fast
allgemein erworbene Zufriedenheit in seinen
vorigen Unternehmungen, und seine ausge-
breiteten Verbindungen. Er fetzt hingegen se»n
volles Vertrauen in das kunstsinnig - l , -

t e r a r i s c h - g e b i l d e t e P u b l i c u m de r
H a u p t s t a d t sowohl, als des ganzen Landes,
daß er durch den Absatz als auch mit hausi«
gen Auftragen beehrt, für seme Vielfalt»,
gen Bemühungen und erzweckte Billigkeit im
Preise, belohnt werde, und zu größern Un-
ternehmungen angespornt werden w>rd. Gchlüße
lich empfiehlt er sich Mit allen bls nun geführten
Artikeln die schon durch d«e hiesigen Zettungs-
A; kündlgungen bekannt gemacht wurden, und
zegt noch an, daß seine Handlung zur Bequem«
llchkelt der Herren Musifal!en»Abnehmer Mit el«
nem k'oi'te-pilino versehen seyn werde; das ge«
genwärtlg allda befindliche »st von S c h u h m a <
ch er in Wien, hat 6 betauen, zeichnet sich durch
einen beionoers lleblicken Ton aus, und wlrd
um den Preis von i2c)fl.C. M . hlntangegeben.

Es ist a l l d a auch zu h a b e n :
G e l l n e r , Oboe« Schule, steif gebunden

in drei Tyellen, W ien , i 8 ft.
B a t h i o l l , gemeinnützige Olncarce ^ Schule,

W i e n , 5 ft.
s z e r n i , der Wiener Klavierlehrer, W i e n ,

2 ff.
T i s c h l e r , Variat. brill, sur un theme del*

Opera: La donua del Lago; pour ]g
Violon avec accomp. de Viülon, Vio-
la et Vioioncellc. Op. 4, Vienne, 1 fl.
3o kr.

D a s s e l b e nur für Violm mit?igno - l^ar-
tL-Vegle l lunq, 0^>. ̂ . Vienns. l ff.

V e r s t a n d und Glück im B u n d e . Em
theoretisch.-practlsches Spielbuch. Wien.,
i 8 3 o , bracht., 1 fi.

W e i d m a n n , Re«se von Wien nach Mar,»«
zell und dessen Umgebung, W«en, igZo,
droscht., i s t .

G. v. D r e g er , neue Skizzen einer Soms
merrelse durch I t a l i en , Uliteröslerrelch^
Steyermark, ^ " lzburg , Tirol :c. Wien,
l 3 3 l , brcscbl. 1 ss.

B r e v i e r e und M i s s a l e , Venetianer und
Wiener Austage, gebunden und ungebun-
den, zu blll'gen Preisen.

R o s m a n n , Sechs Fischerfest-Deutsche mtt
" lr io für ^igno - f'ol'to eingerichtet, und
am 22. Iul» l83o in Vray be» Anwesen-
hell D r . Majestät mit Beifall producnt
worden, llthographirt a 24 kr.

Leopo ld P a t e r n o l l i .


